Bericht zum Internationalen Turnier in Holzwickede Fu16

Mit dem Mannschaftsergebnis von Holzwickede, zweimal Gold, einmal Silber und dreimal Bronze, kehrten die baden-württembergischen Athletinnen vom internationalen DJB- Sichtungsturnier der Frauen u16 nach Hause zurück.

Claudia Kozma (BC Hemsbach) entschied vier von fünf Begegnungen vorzeitig und gewann souverän das Turnier. Nur im Halbfinale ging sie gegen ihre Verbandskollegin Katharina Pfeiffer, vom VfL Sindelfingen, über die volle Kampfzeit und gewann am Ende mit einer mittleren Wertung (Yuko). Mit dieser Turnierleistung unterstreicht sie ihre Ambitionen auf einen der internationalen Wettkampfhöhepunkte im nächsten Jahr (EM/ EYOF u17).

Ebenfalls eindrucksvoll zeigte sich Nadja Frick (+78 kg) vom BC Karlsruhe. Zwar war die Gewichtsklasse zahlenmäßig schwach besetzt, sind die Namen der Teilnehmerinnen aber starke nationale Konkurrentinnen im Kampf um den deutschen Meisterschaftstitel im nächsten Jahr. Mit Yvonne Schildgen und der amtierenden Deutschen Meisterin Carolin Weiß aus Berlin hatte sie zwei schwere Nüsse zu knacken. In ihrem ersten Kampf gegen Schildgen aus Nordrhein-Westfalen entschied sie den Kampf erst in der Verlängerung durch eine Bestrafung ihrer Gegnerin für sich. Im folgenden Kampf gegen Carolin Weiß ging Nadja von Beginn an offensiv zu Werke. So hatten beide die Chance den Kampf für sich zu entscheiden, doch hatte am Ende Nadja das bessere Ende. Sie konterte einen gefährlichen Hüftwurfansatz der Berlinerin, für den es Ippon, und den vorzeitigen Sieg gab.

Eine Silbermedaille erkämpfte sich Sandra Kristen (-52 kg) vom VfL Sindelfingen. Sie trat sechsmal an und ging dabei fünfmal siegreich von der Matte. Unter anderem schlug sie, auf dem weg ins Finale, die amtierende Europameisterin Nicola Weiglein (SG Eltmann/ Bayern) in der Verlängerung mit Ippon, durch eine Kontertechnik. Im Finale traf sie auf die zweite starke Bayerin im Turnier. Hier musste sie nach 28 Sekunden gegen Emily Dotzler durch Armhebel den Kampf vorzeitig aufgeben.

Das erste Bronze ging an Isabell Pfeiffer (- 40 kg) vom VfL Sindelfingen. Sie verlor ihre einzige Begegnung im Halbfinale gegen die spätere Siegerin Denise Schmitz aus Nordrhein-Westfalen. Im kleinen Finale gewann sie gegen ihre Verbandskollegin Larissa Wörner vom JT Steinheim.

Die zweite Bronzemedaille war eine schöne Überraschung, denn sie erkämpfte Larissa Meier (- 44 kg, Sportschule Kustusch). So gewann sie im Einzug ins Halbfinale gegen Aileen Göbel vom JSV Speyer. Die noch eine Woche zuvor das internationale Turnier in Mannheim Fu19 gewann. Nur im Halbfinale unterlag sie knapp der Belgierin Evelien Cappaert. Im Kampf um Bronze ließ sie nichts anbrennen und gewann diesen souverän gegen Mandy Taubert aus Nordrhein-Westfalen.

„Last but not least“ erkämpfte sich Cornelia Gaal (VfL Sindelfingen) ebenfalls eine Bronzemedaille in der Gewichtsklasse bis 57 Kilogramm. Nach ihrem Auftaktsieg gegen Petra Hartlaub (LV Bayern), verlor sie ihre Zweitrundenbegegnung gegen die Belgierin Heleen Sempels durch eine umstritten Bestrafung im Golden Score. Nach dieser Niederlage musste sie den langen Weg über die Trostrunde bestreiten. Hier gewann sie alle Kämpfe ungefährdet und erkämpfte sich den dritten Platz.
Fünfte Plätze erreichten folgende Athletinnen:

Dietzer, Selina
(-40 kg, TV Mosbach)

Wörner, Larissa
(-40 kg, JT Steinheim)

Pfeiffer, Katharina
(-44 kg, VfL Sindelfingen)

Siebtende Plätze erreichten folgende Athletinnen:

Bräuninger, Rebecca
(-48 kg, JT Steinheim)

Wörner, Miriam
(-52 kg, JV Nürtingen)
Ohne Platzierungen blieben:

Wegner, Meike
(-52 kg, VfL Sindelfingen)
Fleig, Vanessa
(-63 kg, JC Schwenningen)

Mora Hernandez,Irina (-48 kg, BC Hemsbach)

Coban, Sappho
(-48 kg, BC Karlsruhe)

Aschenbrenner, Stephanie (-48 kg, JT Steinheim)

Dietrich, Christina
(-52 kg, SS Kustusch)

Faißt, Jessica
(-57 kg, JC Schenningen)

Benard, Angelique
(-63 kg, VfL Sindelfingen)
